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il Meter l: te um« 
rämkku 

RI. 51: 
III Verlobunsstosr. 

criminolromon von Auguste Granse- 

Ro. 52: 
Der Schatz im großen B isten. 

Rom-n von Agnes von Klingowsttöm. 
No. 53: 

Schwarz-Roth-Gold. 
Roman von E. Fahtow. 

Prokovsky der toube Schmied. 
Von Koloman Mikszoth. 

No. M: 
Beamte Lappen. 

Berliner Roman von « . 

Weibliche Studenten. 
Modernek Zeitcoman von Heinr. Lee. 

No. Zä: 

Der Liebe Gebot. 
Roman von Elsbeth Vorwort 

Ro. soc 
Von Königs Gnaden- 

Noman von Julta Jobsi. 
Mes. Catrie Liebsten-. 

Original-Roman von Atthuk sapp. 

No. 57: 
Die Schnldigeu. 

Roman von Julian Kraufe. 

No. ZS: 
Unfreie Liebe. 

Roman von Lisa Weise. 

No. se- 

Etloichenes Licht. 
Roman von Franz Rosen. 

Ro· GO: 

Jttwegr. 
Roman von L. Richter. 

No. cl: 
Der Gen-bestem 

Hefnwristiicher Roman von 

Freiherrn v. Schlich- 
Die Dukchgänget. 

Roman von Karl v. HeigeL 

Ro. CZ: 

Heimlichestadr. 
Roman von Käthe o. Becken 

No. 632 
soderne Eben- 

Roman von M. Lescot. 

No. M: 
Das Weibetdotf. 

Roman aus der EifeL Von C. Viebig. 
Unter einer Wolf-. 

Die Geschichte eines entfchnsundenen Ge- 
dächtnissez. 

Von H. Rassel. 

No. 65: 

Hstel Alpen-in 
Roman von Akthut Achleitnm 

No. 66: 
Frau Leonies Geheimnis. 

Roman von A. von der Elbe. 
Die Geschichte von dein schönen Lisei. 

Von Anton Freiherr non Verfall. 

No. 67: 
Odersteuetmann Trunell. 

Seetomnn von J. Hain-g- 

Nv. 68: 
Ein moderner Don Qnixotr. 

Roman von Heemine Frankenstein. 

No. 69z 

Puyjoli. 
Erzählung aus der französischen 

Revolution. 
Nach J. Claretir. 

— 

« No. 70: l Band. 
Der Bundlchuh. 

Geichichtlicher Roman vom Bodensee- 
Von Franz Wicht-man 

« No. 71: Il. Bank-. 
Der Bandschuh. 

Gefchichtlichek Roman vom Bodensee. 
Von Franz Wähnen-m 

Der Tritt-Hin 
Roman von A. Noell. 

i« Beide gösse späte No. 7P sind nlls «Ptä- 
Metell M CCUU«U1M. Leb-Uni- sük beide Bgidehwk « es eh 

Unser-dem haben vie noch eine Anzahl 
dee Landknkten welche ebenfalls als Prä- 
Uien gegeben werde-. 

Reich-ersi- sendet-sausen 
SMIOII —- Olueh von diesem Werke, 
Ielches in keinem deutschen hause fehlen 
sollte, desihen edit noch eine beschränkte 
Unzahl Eteinplare, welche gegen Rach- 

hlnns Ion je CI als Spezinlpeämie zu gie- siub. Der Leiden-preis für dieses 
Ia sonst U.50. 

Schickt Ente fälligen Idpnnementss 
Ieidee iestund 82 fiit ein Jahr ins Vot- 
m MI- .ch Oper-» Wi- 
futesien sicher-, weiss fes-elf 

« 

ils 
Its-sie- seseden wurde-. 

Met-!mls.ksh.cs« 
M M »Ist-. 

Los-ries. 
—- Die desien Sorten Whiskies hält 

Theodor Schar-mann. holt Euren Be- 
dars daselbst. 

—- Dad kleine Kind von Geo. sein 
und Frau in Gardentospn war diese Io- 
the bedenklich krank. 

—— Dieser Tage kehrt Dr. Win. Stol- 
ley Sr. von seiner Besuch-reist nach 
Davenport hierher zurück. 

— Etwas Delikates ist die Miit-pau- 
kee Wurst die sietg srisrh zu haben ist bei 
Bock Bros im Opernhaus 

Zu Verbietet-. 
Meine ISOAcker-Farm, sechs Meilen 

ösilich von Grund Island gelegen. 
Aldert Heydr. 

— Die besten Waaren, die größte 
Auswahl, die zuvorkornrnendste Bedie- 
nung und die mäßigsten Preise findet 
rnan in Lunis Veit’s Stare. 

—- Fran Katharina Windolph, Mut- 
ter unseres Rednkieurs J P. nnd einen 
Herausgebers, A. J. Windolph, seierte 
gestern ihren 64sten Geburtstag- 

-—— Das voriüsliche stets 
Hier, dem Faß oder Kiste, 
für Familiengedeau0, bei 
sichert pros. im Oper-dank 

—- Wm· Schwieger und Frau wur- 

den durch die Dienstag Nacht ersolgte Ge- 
burt einen gesunden Jungen (ader nit! 
Anm. des Druckerteusels) erfreut. Wir 
gratulieren! 

—- Am Montag kam rnii dem U. P- 
ane No. s ein Ertrawogen hier durch, 
der 21 Soldaten non den Piillippinen 
nach einein Sanitatium im Osten brachte. 
Sie sind irrsinnig. 

— John Pnnstian hakt Stadtleben 
wieder aufgegeben indem er heute aus 
eine Form bei Lockevood zog. Das 
Leben hier in der Stadt gesiel ihn nicht. 
Na, wir glauben’e schon- 

—- Eins der besten Geschenke silt eine 
Fron ist schknes Tischgeschirr. Bei Bock 
Bros. sindet ihr eine große Auswahl der 
prächtigsten Porzellons nnd Glas-ina- 
ren, die sehr hübsche Geschenke abgeben. 

—- Zu denen, die sich die lebten Tage 
in die Fesseln der Ehe schmieden ließen, 
gehören auch folgende Paare: Win. Hen- 
ry Mantite mit Fri. Buelah Beile 
Detby and John N. Venderson mit Fil. 
L. Conroy. 

— »Zum gemüthlichen Schoppen« 
heißt die Wirthschasi von Frank Kunze 
mit Recht, denn gemiithlich ist’g dort, 
einen Schuppen zu trinken, wobei es 
übrigens auch nen guten hnppen Lunch 
giebt. Kehrt hier ein 

— Delikate Holländische Heringe in 
Salz und matinitt, sowie alle Sorten 
Salz- nnd geräuchekte Fische. Sante- 
und Dill-Guiken, alle Sorten Käse, Oli- 
ven, Copern, eingemachte Früchte nnd 
sonstige ofserirt Louis Veit seinen wer- 

then Kunden sük das bevorstehende Weih- 
nochtgsesi. 

—- Was würde sich wohl besser zum 
Weihnachtsgeschenk eignen old eine hüb- 
sche Orgel oder ein seines Piano. Es 
ist zugleich ein nützliches und proktisches 
Geschenk und wir können ein solches Jn- 
strmnent spott-billig vertausen. 

Becker’s Musik-Haus. 
s- Tie Kalender sür 1907 sind jetzt 

eingetroffen und in der Erz-edition die- 
ses Blattes ans Lager. Der Lahrer 
Hintende Bote, Herold Kalender, Re- 
gensburger Marien Kalender nnd Kai- 
ser Wilhelm Kalender; Preise dieselben 
wie im Verfahre. 

— Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauen-itzt 
und Geburt-Weiser- Offtce irn Grand 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phan 5226, Jndependent 402; Wob- 
nnng 712 W. Charles Str.; Phone 
Fas, Jndependent 374. 

— Eine ausgezeichnete 160 
Acker Fatm zu verkaufen. Kein 
Sand, irn Thal, deutsche Nachbarschaft, 
nicht über sieben nnd eine halbe Meile 
von Grand Island nnd sebr dicht bei 
leinenr Ort. Sehr gute Verbesserun-l 
gen, zu dein niedrigen Preis non 860 per’ 
Acker. Ruft auf Mitchell eh Faught, 

Wand Niner. 
—- Zebinden nnd Gilbert O Son, die 

Geräthichastenbiindler, persansen Euchs 
Pumnen nnd Windmühlen und machen 
jeder Art Reparatnren in dieser Branche« 
Sie flnd die Verkauser des -einzig prak» 
tiichen International Miststreners. Siei 
halten die besten Bnggies nnd« Wagen, 
überhaupt alle Farmgeräthichaften, Gas- 
Mataren n. s. ra. nnd garantirea Euch 
siedet Beziehung die beste Zufrieden-l it 

—- Leyte Wache Dienstag verheira- 
thete sich ganz irn Geheimen ein junges 
Pärchen und trohdern beide Betheiligte 
zu unseren nächsten Bekannten nnd 
Nachbarn zahlen, wurde die Thatsache 
der Berheieatbnng so geheim gehalten, 
daß Iir sie erst Samstag ers-bren, trab- 
deni die Trauung bereits Dienstag statt- 
fanb nnd zwar in tin-dra. Die beiden 
M äter sind Walietsetiesem Sab- 
naiet aseeattMiti Nachbarn S, P. Wen nnd Rand Ungel, Töchter von 
Uni. Nagel nnd sein in cardentornm 
Die Beiden sind Io, resp. 17 Jahre alt-i Das inn Paar bat einst-eilen fein! auf der Rudseite an Ost stee 

tiefe uIHchIGI cis-II - 

k« -i 

—- Nåfie nnb Eanby gen-g nnr ben 
Bedarf sen ganz pall country sie beten 
bei Los-is seit. 

— Fel. Mary Nieß, Tochter von 

August Nieß unb Fran, feierte anr 

Sonntag ihren Geburtstag. 
— Ein reichhaltiges Lager von Nippi 

fachen, Ornarrrenten und Tafel - Porzel- 
lan findet man bei Lonis Beit. 

— Weihnachten rückt ininrer näher 
und bie Geldbeutel namentlich ber Fa- 
milienoäter werden jeht stark strapazirt 

— Die größte Auswahl von Steh- 
Iunb Hängelanipen, vorzüglich zu Weih- 
Inachtsgeschenken passend, bei Bock Bros 

I —- Bei Hrnry Schöneberg nnb Frau 
Istattete arn Montag ber Klapperstorch 
Ieinen Besuch ab und hinterließ einen ge- 
Ifanben Jungen. Wir gratulieren! 
I — Dr. M. G. Colpeper, früher Ge- 
Ifchästgführer ber Chicago Lumber Co. 
hier, ber aber jetzt in Cbicago wohnt, 
var am Montag in Geschäften hier« 

— Ball jeden Sonnabend in Hann’g 
Part, veranstaltet vorn Vann’s Pakt 
Isrnrrsetnent Einb. Musik von Bart- 

Ilings Orchester. Alle sinb freundlichst 
Ieingelaben. 
I 

I —- Der Einbrecher Snyber, welcher 
Ioor einiger Zeit in bie Wohnung beb Et- 
preßaaenten Goroer einzubrechen versuch- 
;te, wurde zu 80 Tagen Eonntygefängs 
Iniß verurtheilt. 

— Verman Krieger und Sohn Gng 
Ikehrten am Montag von Hanelack hier- 
Iher zurück. Sie bauten zu Haselock ein 
Hans für einen dortigen Maschiniften 
Iber Hapelock Shops. 

—- Alle Sorten Rosinen, Carinthen, 
I,Niifse Gewürze, Citronat, oerzuckerte Upfelsinen unb Citronfchale, sowie eine 
große Auswahl frischer Früchte sinbet 
man in Louis Veit’s Laden. 
P 

i Der Deutsche Lands-ehr- Verein per- 
! sammelt sich jeden sten Sonntag iai Mo- 
:- nat. Nachm. 2 Uhr, bis auf Weiteres bei 
: Kamerab Wrn Milz. Henrh Glae, Gekr- 

i —- Euren Bedarf an Whisky Wei- 
men, Liquöten jeher Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgend- 

wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es nach nicht gethan habt, thut es 
seht. 

—- Alle Waaren für Weihnachten bei 
Bock Bros. Schmuck für ben Weih- 
nachtsbaurn, Aepfel und Apfelsinen, 
Nüsse und Candies, die feinsten Delikt-- 
tefsen, Alles was das Herz begehrt, er- 

haltet ihr in der Opernhaus Grarery. 
—- Jaeab Naumann von Caira war 

letzten Freitag in ter Stadt. Er berich- 
tet, baß er bie Wache vorher init seiner 
Kornernte fertig wurde unc baß dieselbe 
ausgezeichnet war, burchschnittlich über 
50 Buibels pro Acker und zwar allerbe- 
sier Qualität. Er hat auch bereits 
einen Theil geschält. 

—- Die Lage der «Western Beet-« 
hatte lehthin Beamten-naht mit folgen- 
betn Resultat: Präsident, h. G. Smtth; 
Vize-Präsibent, R. D. Benjamin; »Se- 
kretär, R. O. Watters; Schadrneisiey 
B. H. Painez Sergeant, Frau L B 
Thema-; Führer-, J. B. Wang; Jnnere 
Wache, C. N Waisen; Aeußere Wache, 
D. C. Falmlen5Musiker, Fri. Bertha 
Qui-n. Nach der Versammlung gab s 
ein Austern-Sapp« und Tanzkränzchem 
Zu Weiuhneägchten sall’s einen Ball in der 
Ol. O. Whalle geben- 

— Bie Versammlung der Borwärts 
Loge No. 39 der Hermanngföhne atn 

Dienstag Abend war gut besucht, so daß 
das Versammlungs-total nur eben Raum 
für die anwesenden Mitglieder dot. Es 
wurde ein neues Mitglied eingeführt und 
elf neue Applikationen wurden einge- 
bracht. Die Beamtenwahl fand statt 
und wurden sämmtliche bisherige Beamte 
einstimmig wiederertnöhlt. Nach der 

»Verfammlung begab man sich nach der 
sLiederkranzhallh wo"ein Lunch eingenom- 
nten wurde, angefetichtet natürlich mit 
edlen Gerftensaft. Die in der Halle an- 

wesende Gesangssekiion war eingeladen, 
sich mit den Vermannsföhnen zu vereinen 
und bei Gesang und Unterhaltung ver- 

brachte man mehrere gemüthliche Stun- 
den. 

— Ein fehr trauriger Todesfall de- 
traf die Familie non henry Schlieker 
diefe Woche, indem dessen Gattin, Mut- 
ter non fünf kleinen Kindern, vom Tode 
abgeruer wurde. Frau Schlieter wurde 
etwa drei Wochen vorher trank infolge 
Erkaltnng, doch lag kein Besorgniß vor, 
daß die Erkrankung fo oerhangnißooll 
fei. Lehte Woche jedoch oerfchlimrnerte 
sich der Zustand der Kranken und trotz 
aller ärztlichen Bemühungen trat um et- 
tva Mitternacht in der Nacht ooa Mon- 
tag auf Dienstag der Tod ein. Die 
Verstorbene var eine Tochter oon Iris 
Wiefe und Frau bei Itda und eine star- 
te, rüstige junge Frau, deren fo alt-Ili- 
ches nnd unerwartetea hinfcheiden ein 
fehr fchtnerer Schlag für die Familie ist. 
henry Schlieker var früher Section 
Vormann an der sahn zwifchen hier 
und St. Paul, gab aber vor einiger 
Zeit dtefen Posten auf und arbeitete fett- 
dent in den Yards ber Bahn hier« Die 
»Da ingefchiadene hinterlaßt ihnt fsnf 
Lin r, Iooon das lltefie erfi etwa 7 
Jahre zahlt nnd unter diefen Verhalt- 
;niffen ifi fekbstnerstiindltch das Hinfcheis 
den der Gattin nnd Mutter tieftranrtg 
nnd toird dar Familie das Vetteid Iller 

? n Theil. Das Begräbnis fand gestern Exischniittag unter zahlreichee Betheili- Iassa stim- « 

»
-
..

-
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Mischter Druck-er !——Beim 
Saueier Lahbuch is do terzlich 
wieder en arg intereschting Kehg vor- 
kurntnr. Awer er war gewachse der- 

for. Jch mecht iwerhahbt en Keh- 
ehne, was d’r Lahbuch net en Weg 

oder d’r anner deseite kann. Bis do 
anne is er enthau noch nie gesiocke 
worre un sei Ruf as en unvergleich- 
licher Dschudsch geht weit iwer’s 
Caunty naus. Wer noch nix vun ihm 
geheert bot, der kann sich do emol iwer- 
zeige, daß ich recht hab. 

Am unnere End oun unserm Städ- 
tel wohne ganz nächst bei enanner zwee 
alte Mäd. Des tann ich wol schreiwe, 
awer es ihne in’s Gesicht nei sage, daß 
se alte Miid sen, wott ich dann doch net 
riste, wann es ah grad die Wohret is. 
Die eent oun ihne, wag Minnie heeßt, 
hot en Katz, wo sie die Welt dervun 
denkt, juschi hot se alsemol vergesse, 
seller Katz ebbes zu fresse zu gewe. Do 
is dann es hungrig Thier ins Noch- 
herhauö zu Fännie niwer, wos alse- 
mol en Schüsselche voll Millich gewe 
hot. En jedes Thierche hoi ewe net 
juscht sei Bläsierche, sundern es geht ah 
seiner Nähring neh. Ostmols hot die 
Katz ah, wann se satt "war, bei d’r 
Fannie ihr Nochmittagss chliische gemacht 
oder wie mer us Deitsch segt, en Näpp 

Fenumme Dort is dann ah kerzlich 
hre schwere Stund tumme un se hot 

drei junge Bussies lriegt un is ustohrs 
ah bei ihne gebliewe. Wie die Minnie 
sell ausgesunne hot, do is se in ere 

horrie gelahse tumme und hot welle 
des Neschi voll Katze hawe, awer die 

"nnie bot se net rausgewe welle. Do 
ot die Minnie ihr Dschäng gewatscht, 

un wie die alt Katz een Dag herni- 
turnme is, do hot sie se eigesperrt. Weil 
die junge Katze juschi en bar Dag alt 
ware, do hot die Fännie se net siittere 
könne un weil se bang war, die arme 

Dinger mechte verhungere, so is se zum 
Lahhuch un hot die Minnie verklagt 
wege Krulity zu Aenimels. D’quueier 
hot erscht sei Cunstabel hiegeschickt for 
die Sach zu unnersuche, un wie seller 
report hoi, daß die drei junge Katze am 

Verhungere wäre, weil ihne zu sage d’r 
Lewesbrunne zugestoppt war, so sen 
dann die beede Miid in sei Osfis vor- 

gelade worre. Se sen gelumme un hen 
enanner angeguckt, as wann se selweri 

wee böse Katze wäre. Beed hen zur fehme Zeit geschwöfh daß mer nix hot 
versteh kenne. »Ja cht Eene us eemol,'« 
hot d’r Lahbuch gesahi. Es hot en 

ganze Weil genumme, bis er mol recht 

gawiszt hot, um was ed sich handelt. 
nn hot er gesaht: »So viel as ich 

sehne kann, geheere die junge Katze 
alleweil noch zu d’r alte. « 

— »Sel! is 
grad, was ich sag un was ich hawe 
will,« segt die Minnie, ,,un weil die 
alt Katz mir geheert, so geheere ah die 
III-o« sus- « s- k-- I- s-- 

k ,-·» vi- ---- II-« F- V- 

bote, drum sen se mei, segt druf die 

ie"nnie —- D r Saueier hol sich hinnig 
ithre getrotzt un gesaht, daß in die 

Lahbiicher vun Pennsylvanien nix zu 
finne wär, was die Kehs deseite dat- 
Es wär drum am beschie, wann die 
ältst vun ihne die ganz Kahebande zu 
sich nemme dat. Des wär en Vorrecht 
vun alte Mäd, daß se Katzenarre sei 
derste. Do war awer guter Noth 
theier, hetohs ieene hät welle die ältest 

Li, un die Fännie iß grad rausgeplatzt, 
ß des Alter gar nix mit dete Bisnis 

udhun hät. D’r Lahbuch hot sich 
nig die Ohre getrahh Dann is er 

in die Kich naus un hot sei Alte ge- 
t, wie er allfort dhut, wenn er en xitsiche Kehö het. Wie er wieder nei- 

!mnrnt, segt er: «Mei Alte segt un so 
sag ich ah, daß Jhr hälrnle ziegt 
or die Katze. Des längst Hälmle 

t die Katze un wer des ierzer ziegt, 
die Koste bezahle Des ig, so 

viel ich sehne kann, d’r eenzig Weg, den 
Streit zu settle. Sen Jhr’ö so zu- 
friedei« —- Die Miid hen sich en Weil 
hesunne un dann hen se beed gesaht, 
daß es sellerweg sei mecht. Dann hat 
d’r Lahhuch en Bese kriegt en Stroh 
rausgezoge un zwee hälrnle gemacht. 
Dann hat er se hiegehalte un eens en 

hijjel meh owe naussiecke lasse. Die 
nnie hat gemeent, sell wär nau 

chuhr des längst un ei ah grad gezoge. 
Die Minnie hat genomme, was iwrig 
war un hat ah richtig die Katze ge- 
wanne. set se awer elachtl Jn ihrer 

read ho sie d’r annie versproche, 
ß so geschwind, we die junge Mäe adqetvehnt wäre un alleenig sr 

M, se zu ihr riwer tumme un 
e eanspiete bunt-,1 was se am« 

des te gleiche hät. Un weit die n- 
nie selber zufriede war, so ho die 

Wien-F no die l nun die Koschte 
t jedes sinn h igSent. Dann 

anyer 
— -—-««-«....- --«— 

Her Gefandte Cubas Zä- Ver. SkI 
Empsichlt Pcsrusnm 

O- 

Senat Quefada, Cubtks Gesandter in den Bereinigten Staaten. 
Senor Quesada, der kubanische Gesandte in den Ver. Sinnlem ist ein ge- 

botener Redner. Jn einem Artikel, den George Rennnn in ,,Tl)e Outloo!« 
vom Juli 1899 publizirte, nachdem er Quesada im Titel-an - Theater von 
Matanzas auf Full-a gehört hatte, sagt: »Ich habe viele Zuljörerfchaftcn un- 
ter dem Banne einer fesselnden Rede und in einer starlen Gemüthscrregung 
gefehem aber ich habe selten eine Szene erlebt wie die am Schlusse von Ou- 
sada’s Lobrede auf den todten Patrioten Marti.« —- Jn einem Brief an die 
Peruna Mfg. Co. von Washington, D. C» sagt Senor Quesada: 

»Ich kamt Pest-um« als eine sehe gute Medizin empfehlen- 
cs ist ein auöqeselchnetes Märkten-senkten und M auch eine 
wirksame steht-see für das allgemeine uebel des Kaisers-CLA- 

coumlo De Qnesada. 

Herr Will A. Hoffman, Hages- 
town, Jll» schreibt- 

»Freudig reihe ich mein Zeugnis 
jenen der Tausende an, die durch den 

isfjelkjrctuelj von Peruna kurirt worden 
m 

»Ich litt an Kaps- und Halskqtarrty 
etköltete mich leicht und hatte einen 
eingenommenen Kopf. 

»Ich war entkräftct und kaum fähig 
überhaupt zu arbeiten, als ich anfing 
Pera-m zu gebrauchen. 

»Aber jetzt, nach scchsmonatllchcm 
Gebrauch, bin ich wieder gefund und 
ktijktiq.« 

Es giebt in der Welt kein Heilmit- 
tel, welches sich bei Katatrh so beliebt 
erwiesen hat als Peruna. Es ig Legt dreißig Jahren im Gebrauch un i 
nach unseren Zeugnissen Tausende von 
Fällen geheilt. 

Falls Sie nicht sofortige nnd zu- 
friedenstellende Resultate nach dem 
Gebrauch von Peruna wahrnehmen, 

schreiben Sie sofort an Dr. Hartmnm 
Jmii einer Beschreibung Ihcm Falles- 
zund er wird Ihnen mit Vergnügen und 
graiis Rath erst-eilen 

Adresse-: Dr. Harimam Präsident 
des-·- Hartman Sanitariums, Colum- 
bus, Ohio. 

Fragt Euren Apothekek nach dem freien Pera-m Kalender für 1907. 

—- Letzte Woche kam Fil. Agathe ; 
Wallichg von Chicngo hierher zu Besuch Z 
bei ihren Eltern und Geschwistern, so- i 
wie um auch am Krankenbett ihres Bru- i 
ders Julius zu verweilen, der vor eini- I 

get Zeit von Missouri schwer krank hier i 
ankam und in( hiesigen Hvspiral ist Es 
ist keine Oeffnung sür sein Auskommen 
vorhanden- 

Frei an 
Rheumatismustcnnle! 

Wenn Sie am Rheamittismuss oder Gicht be- 
haftet sind, dann schreiben Ske ern-, und ich 
werde Idmsn srei ein icin eine-Z bin-missen 
Mute-is senden, welches einst nuch und sein«-r 
tausende heilte. Dies wunderber Mittel heiss- 
kiir plirh einen Ums von 70 Junker-· wem-er vins 

sieben Uetzten al-: imtxcsklhar erklärt tumm- 
wur. Ein iliustrtrtesz Wust übt-r fkthrcrnntiizm J 
und Nicht iidrrsrsude ich aus deuiisas its-umsie- 
irki. Man ndrcftitk JOHN A Hätt-In 4478 i«-k. 
metqu handle-z diltwnulecsg ist«-. O 

—-——-—, 

—- Das berühmte Dies Bros. Qui-- 
cy Bier stets an Lapi-kühl und erfri- 
fchend. Ferner die vorzüglichsien Wiss- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gem- 
zen Tag guten Land-. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Mingr. 

— 

Atedttseslateu steh Deut-er 
über die Grund Island Reute. 

Wegen der zweiten jährlichen Converttcon 
der amerikanis en Noli-mal Lioe Stock Is- 
lociation und äbrlieben Vertammlung der 
Weitem ste Stock Show wird die St. Jo- 
seph öz Gsand J«land Bahn a11120.,21. u. 
22. Janua« Rundsahkt:ikarten nach Dem-er, 
tsolomdo Sprinas und Pueblo zur Rate von 
einem Preis plus 82 00 verkaufen. Insekt-r- 
ten sind gültig für Rückt-hu bis zu und iukL 
10. Februar. 

CAST O RIA 

III-est- vissomltisttstsmthbt 
M- 

-s«.::« . M 

Wethnachtenl 
in Bock Bros. Laden. 

Macht Eure Weihnachts Eitikäufe in der Opernhaus Grocery, 
wo Ihr die besten uud schönsten Sachen findet. 

Die größte Auswahl von 

Steys und Hängejampem 
Glas- und Porzellanwaarea 

DinnersScts, Nippiachen usw. 

Aepfel, Nüsse, Candies5, Orangen, Rosinen, Ko- 
rinthcn, Schmuck jeder Art für den Weihnachts- 
baum, Delilatessen jeder Art, überhaupt alle 
Groceries bester Qualität findet Jhr in der- 

III-sich 

llazOpernhauSU.Grocery 


